
Verordnungsblatt der Stadt Berlin. Nr. 3. 21. Januar 1946

Registrierung ehemaliger Offiziere der deutschen
Streitkräfte und Mitglieder der NSDAP usw.

Die Alliierte Kommandantur Berlin ordnet an wie 
folgt:

a) Sämtliche ehemaligen Mitglieder der deutschen 
Streitkräfte, die den Rang eines Leutnants oder einen 
höheren Rang bekleideten, sowie sämtliche ehemaligen 
Mitglieder der SS, Waffen-SS, Allgemeine SS, des Sicher­
heitsdienstes zur SS, der SA, der HJ, des BDM, NSDtB, 
NSDoB, NSKK, NSFK sowie sämtliche ehemaligen Mit­
glieder der NSDAP und Leiter oder Funktionäre deren 
angegliederten oder beaufsichtigten Organisationen sowie 
die von der Gestapo früher beschäftigten Personen ohne 
Ausnahmen, die sich gemäß den Bestimmungen der An­
ordnung dieser Kommandantur BK/O (45) vom 6. Sep­
tember 1945 nicht haben registrieren lassen (da diese 
Anordnung ursprünglich den Termin vom 25. September 
1945 für derartige Registrierungen vorsah), müssen sich 
nunmehr unverzüglich zur Registrierung bei denselben 
Behörden in derselben Weise und laut desselben Ver­
fahrens melden, wie für die Registrierung vor dem
25. September 1945 vorgesehen war. Ferner müssen alle 
solche Personen, die von jetzt an nach Berlin kommen, 
sich innerhalb von 48 Stunden nach ihrer Ankunft im 
Berliner Stadtgebiet ebenfalls zur Registrierung melden.

b) Der Oberbürgermeister und der Polizeipräsident 
werden das rechtzeitige Erscheinen aller von diesem Be­
fehl betroffenen Personen innerhalb der vorgeschriebe­
nen Zeitspanne sicherstellen und werden dafür sorgen, 
daß Nummernverzeichnisse der registrierten Personen in 
alphabetischer Reihenfolge, geordnet nach Verwaltungs­
bezirken, ausgehändigt werden an jedes Mitglied des 
öffentlichen Sicherheits-Komitees, und zwar bis zum 
10, eines jeden Monats.

2. Alle Personen, die ihrer Registrierurigspflicht nicht 
nachkommen sowie diejenigen, die solchen Personen 
Hilfe leisten oder sie begünstigen, um sich dieser Pflicht 
zu entziehen, werden zur Verantwortung gezogen werden.

Hierzu wird folgendes bemerkt:
Der Kreis der von der Registrierungspflicht betroffe­

nen Personen ist der gleiche wie in der Anordnung der 
Alliierten Kommandantur vom 6. September 1945. Als

ehemalige Offiziere der Wehrmacht sind anzusehen alle 
Offiziere der im Jahre 1935 neuerrichteten Wehrmacht/ 
und zwar aktive Offiziere, Offiziere des Beurlaubten­
standes, Offiziere der Landwehr und auch Offiziere außer 
Dienst, soweit alle Vorgenannten im Besitze eines Wehr-* 
passes als Offizier der Wehrmacht waren bzw. sind.

t. Auf Grund der Anordnung vom 4. Januar 1946 
haben sich unverzüglich zur Registrierung zu melden alle 
ehemaligen Pgs usw.

a) die sich gemäß der Anordnung vom 6. September 
1945 bis jetzt nicht haben registrieren lassen.

Das sind Personen, die vorsätzlich oder fahr-* 
lässig die Meldung bisher unterlassen haben. Per­
sonen, die nach Beschluß der Registrierung 
(25. September 1945) nach Berlin zugezogen 
sind usw.

b) die von jetzt an nach Berlin kommen ohne Rück­
sicht darauf, ob der Aufenthalt in Berlin von Dauer 
oder nur vorübergehend ist.

Diese Personen haben sich innerhalb 48 Stunden 
nach ihrer Ankunft im Berliner Stadtgebiet zur 
Registrierung zu melden.

Nicht registriert werden solche Personen, die sich bis 
zum 25. September 1945 und nach diesem Zeitpunkt zur 
Registrierung gemeldet haben und die in den der Alliier­
ten Kommandantur auf Grund der Anordnung vom 
30. November 1945 (vgL meine Verfügung vom 5. Dezem­
ber 1945 Präs. Abt. Tgb. Nr. 609/IV/45) überreichten Listen 
aufgeführt sind.

B e r l i n ,  den 15. Januar 1946.

Der Polizeipräsident

Ausbruch der Räude

In dem Pferdebestand des Ernst B u r m e i s t e r /  
Berlin-Zehlendorf, Klein-Machnower Weg 3, ist amtstier­
ärztlich die Räude festgestellt worden.

B e r l i n ,  den 18. Januar 1946.

Der Polizeipräsident

V erlagsmitteil ungen

An unsere Postbezieher! •

Wir bitten unsere Poetbezieher, sich bei Unregelmäßigkeiten in der Zustellung immer zuerst mit ihrem zuständigen Postamt 
in Verbindung zu setzen und darauf hinzu weisen, daß es durch Annahme der Bezugsgebühren verpflichtet ist, für pünktliche und 
einwandfreie Lieferung Sorge zu tragen.

Hierdurch werden Fehler und Versehen seitens der Zusteller oder des Postamtes auf schnellstem Wege beseitigt.

Erst wenn das nicht geschieht, bitten wir eie/uns zu benachrichtigen, damit von hier aus Weiteres veranlaßt werden kann.

Magistratsdruckerei


